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Antwort
der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage 272
des Abgeordneten Prof. Dr. Bernhard Gonnermann
Fraktion der PDS
Drucksache 2/852

Sorge um das Projekt Zentrum "Von Frauen für Frauen"
(Kurzbezeichn ung des Wor t l aut s der  Kl ei nen Anf r age 272 vom
31.05.1995)

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 272 vom 31.05.95:

Sorge um das Projekt Zentrum "Von Frauen - für Frauen"

In  Sorge  um das  Projekt  Zentrum  "Von  Frauen  -  für  Frauen"  in
Altlandsberg,  Landkreis  Märkisch-Oderland  haben  die  dortigen
Mitarbeiterinnen  Zweifel  an der  Förderpolitik  des  Ministeriums
für  Arbeit,  Soziales ,  Gesundhei t  und Fr auen er hoben,  da nach dem
Ablehnungsbescheid  vom 24. 01. 1995 nun auch di e Kof i nanzi er ung
dur c h d i e LASA ges t r i c hen wur de mi t  der  Begr ündung
"Kofinanzierung nur für "neue" Projekte ...".

Ich frage die Landesregierung:

1. Wi e ver st eht  di e Landesr egi er ung i hr e sozi al e Ver ant wor t ung
gegenüber  den  Bürgern  und  Wählern,  wenn sie  Fördermittel,
die  für  die  Existen z von Pr oj ekt en unver zi cht bar  s i nd,
st r ei cht  und i s t  es den ver ant wor t l i chen Ver t r et er I nnen der
Mi n i s t e r i e n  k l a r ,  d a ß  d i e  Ge wä h r u n g  e i n e r
" Anschubf i nanzi er ung"  of t  ni cht  r ei cht ,  um Pr oj ek t e
überleben zu lassen?

2. Welche  Chancen  haben  heute  noch  Initiativen  freier  Träger,
die  die  Worte  der  Ministerien  Frau  Dr.  Hildebrandt  -  nicht
auf  Hilfe  von  oben  zu  warten,  sondern  selbst  etwas  zu  tun
-ernst nehmen und Selbsthilfearbeit leisten?

3. Wieviel  der  so  entstandenen  Initiativen  und  Projekte
arbeiten  heute  unter  immer  schwierigeren  Bedingungen  oder
haben schon aufgegeben?
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Datum des Eingangs: 12.07.1995 / Ausgegeben: 17.07.1995
Namens der  Landesregierung  beantwortet  die  Mi ni s t er i n,  Fr au
Dr. Regine Hildebrandt, die Kleine Anfrage wie folgt:

zu Frage 1:

Fördermittel,  die  für  die  Existenz  von  Projekten  unverzichtbar
sind,  werden  nicht  ohne  triftigen  Grund  nicht  weiter  bewilligt.

Bei  den  Frauenprojekten  bestand  in  der  ersten  Legislaturperiode
das  Interess e dar i n,  über haupt  er st  ei nmal  ei ne sel bst ändi ge und
plurale  Frauenverbandsstruktur  zu  schaffen,  die  es  zuvor  nicht
gab.  Nunmehr  geht  es  darum,  daß vorran gi g Fr auenver ei ni gungen
auf  Landesebene  und sol che mi t  r egi onal er  Bedeut ung gef ör der t
werden können.

Di e Gewähr ung ei ner  Anschubf i nanzi er ung f ür  Pr oj ekt e i m sozi al en
Ber ei ch ver f ol gt  den Zweck,  den Über gang der  Pr oj ekt f i nanzi er ung
von der  Landesebene auf  di e kommunal e Ebene vor zuber ei t en.  Dami t
dies  gelingt,  müssen aber  letztlich  Träger  und Kommunen
kont i nui er l i ch di e daf ür  nöt i gen Vor ausset zungen schaf f en,
soweit die Kommunen dazu über die notwendigen Mittel verfügen.

zu Frage 2:

Es ist  mi r  nach wi e vor  er nst  mi t  mei nem Appel l  an di e
Bür ger i nnen und Bür ger ,  ni cht  auf  Hi l f e von oben zu war t en,
sondern selbst etwas zu tun.

Die  finanzielle  Hilfe  der  Landesregierung  wird  im  Rahmen ihrer
Möglichkeiten  gewährt.  Dies  ist  nicht  so  zu  verstehen,  daß jede
Initiative  zu  jeder  Zeit  und  auf  Dauer  unterstützt  werden  kann.

Das Ministerium  für  Arbeit,  Soziales,  Gesundheit  und  Frauen
unterstützt  mittels  des  Programms  "Qualifiz i er ung und Ar bei t "
nach wi e vor  di e För der ung von Pr oj ekt en,  i nsbesonder e f ür
ar bei t sl ose Fr auen,  di e den Schr i t t  i n ei ne Unt er nehmensgr ündung
gehen wollen.

Tr ot z der  wesent l i ch schwi er i ger en Rahmenbedi ngungen bei  § 249 h
und  ABM bi et et  di e För der ung,  vor wi egend f ür  Fr auen i m
ländlichen  Raum, eine  Chance  zur  Schaffung  von  Arbeitsplätzen.
Das dokumentiert auch die Nachfrage nach diesem Programm.

Insgesamt  445  Frauen  arbeit en gegenwär t i g i n 49 Pr oj ekt en i n den
Bereichen  ökologisch er  Gar t enbau,  Tour i smus,  Umwel t schut z,
Dienstleistungen, Handwerk, Bau.

Davon werden 7 Projekte in diesem Jahr ausgründen.
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zu Frage 3:

Sei t  der  Wende hat  s i ch di e Zahl  der  i n Br andenbur g
registrierten  Frauenvereinigungen  von  eins  auf  über  100  erhöht.
Fast alle diese Vereine bestehen nach wie vor.

Der  Landesregierung  sind  aus  dem Bereich  der  Frauenverbände  und
Fr auenver ei ne kei ne Pr oj ekt t r äger  bekannt ,  di e ei ne wi cht i ge und
qualifizierte  Arbeit  geleistet  haben  und  letztlich  diese  allein
aus  finanziellen  Gründen  aufgeben  mußten.  Die  überaus  günstigen
För der bedi ngungen der  unmi t t el bar en Nachwendezei t  mußt en
zwischenzeitlich  auf  ein  geringeres  Maß zur ückgef ühr t  wer den.
Die  derzeit  schwierigen  Bedingungen  der  Pro j ekt f ör der ung st ehen
in  engem Zusammenhang mit  den  Problemen  bei  § 249  h AFG und  ABM.
Dies  ist  nicht  vorrangig  eine  Angelegenheit  der  Landespolitik,
sondern  des  Bundes  und  kann  daher  von  der  Landesregierung  auch
nicht allein gelöst werden.


